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jiuf ber ^ifertßiifjii. =s=s

SReifeuber : (Sieêt in einem journal.) jîann mit ^emanb fagen, mas

man roobt untet Speftrum nerftebt.

Sauer: §o, roaë anberë, atê en Sau!

JJeifeuber: Slber maê benfen Sie aud)?

Bauer: 3a rootit bim Sonner, bi=nere Sau ift émet Specf b'rumm!

3tif{: 3a, ja, 'ë Sagêblettli t>et red)t! SBenn'ê ben Uêrid)te na geit,
fo git'ê uf nädjfte §erbft in üfe SRebe en guti SR e c ott e per SDÎannroerf.

grauj: §err 3efeê! erbarmi ft ©ott në arme Sieterbtjrger

grifc: SBaê ïûfelë t>eft be granj?
gtanj: 6» ift émet au roabr: 33or jroeie 3i&re bat mr gfait, mir

beige miejje b' Sirübel brefdje, fern bet me nié g'bunjt mit bet a'gnebme

Sûri unb uf tinftige §erbft uertjeifet me ntê fogar [Reffjotterbeeri.

§ütet Sud), 3&c Sd)önen, uor ben Ueberlabungen ber SDtobe! Sie be»

rounbernëroertbefte »Andromedaa, roenn fie bie SUufbaufdjung nad) §inten
nur ein ttein roenig in gorm eineê r übertreibt, roaê ift fie bann nod)

Slntroort: »Ad Dromedar.«

Hnoi: SBarum ft beet fo niel Sut btnanber?

£au8: §e ft bei oorrjt grab en ©'benfte g'funba.

Rubi: 2lt>a g'fdjädj nüt SBoferê, i ha gmeint, eë ftgi öppe en 2lltobot=

fdjttüffelei umberroeg.

grage: SBaê beifct SB arjloerroanbtfcbaft?
Äutttort: SBenn ber Sd)roager aud) in ben ©emeinbrat!) roiQ.

fieptet : SBaë nerftebt man unter einer §anblung?
Cdjüler: Sine Obrfeige!

fBrteffaften ber giebafttott.

G. L. i. M. (SmvfmMicbfeit tft fdjlimm;
(Sitelfctt noeb fdjlimmer. ©enötjnlidj aber
geben beibe, rcie bei biefem, Staatsmann
fein trofleubeu @ccfcn Çanb inijanb. Soldée
Figuren roerben nie gcfäbrlicb; fte ftnb roie

SDtaifäfer unb überleben ftcb ebenfo rafd).
R. F. i. Z. Seiber lägt fid) ba« luftige

®e[d)id)tcfceu tveber gut befdjreiben, noeb gut
illufttiren. SDa« ifl' etiuaS für !8etanuten=
f reife. Spatz. SDautt bat ftd) eben 3emanb
baS SScrgnücten gemadjt, Sljren ©rief gu
offnen, ba« ßeuioert 311 btfeitifltn unb beu

3nl;att iu unfern ©rieffafleu ju weifen.
A. v. A. SDie Slnlafle biefe« SBege« toirb
U'citeic greife rooljl wenig intereffiren. 3n
einem Sefatblatt näre bie ^oefte geroifj »irf»
famer. B. i. B. 3dj beut, mau fcljicft ben

gangen Sßlunber 2tm Siebenten ben 'Bad)
btuunter." SSiefleicrjt ifl ba« gut, allein ein

SpaÇ in ber §artb ift bed) beffer, al« eine
Staube auf bem SDacb. Igs. SDie grau roirb ftd) Ijeffenttidj mit biefet 2lnt=
roott gufriebeu gegeben baben. 3m Uebrigen aber roäre e« geroifj uid)t roobl*
getban, cibnticf)e ju proocgiren. M. i. Z. 311t Xagfcl." ftanb 311 lefen: Sunt
31 u« teil) en. Sine junge (Sitglänbcrin anerbietet Unteiridjt in ber englifdjen
Spradje gegen beutfdje ober fraugöfifdje Jroucerfatiou." D. i. D. ifl ade

Samflag in St. ©., ëtngang «ou butteii, S" fpredjeu. Ob tntt ober obne
SEeftpbou ift nidjt gefagt. Jobs. SBeften SDanf. Sffia« annctjmbar, roirb er=

fdjeinen. K. i. K. SDod) mufj ber Äuorr beu Änuppen ^übfd) oertragen",
lebrt Sefftng. J. S. i. B. 9hir immer frifd) brauf lo«. SDa« SBIatt foll Sbnen
regelmäßig jugebeit. i. St. G. SBirb ftd) fdjon fmben. Sefen Sie unfere
bettttgen Siege« SDepefd)en. Th. -Befielt SDanf. Inspektor. Sfceiit, ba«
Sefretärlicb muffen roir baufbarft abiebnen; ba« gefl foll unfererfeit« nicbt
geftört roerben. H. H. i. M. SDer 2Bi(3 mit bem P. A. fdjeiut uu« nidjt be=

fonber« gelungen; beffer mai'. Lösler. SBarum nidjt. Uebrigen« roirb bie

Sadje nidjt fdjlintm fein. F. L. i. H. SDa« geroünfdjte Programm getjt 3bnett
nädjfte SBodje gu. SDie S(u«fid)tcit fmb günftig. N. N. SDa« iBud) betitelt ftdj
SJcädjte be« Orient« ober SDie SBeltaiter" oon Sdjacf. R. S. i. O. SDie

Steben«art bie Äaftaiiicu au« bem geuer boten" flammt au« Safontatne'«
gäbet SDer Stffe unb bie ßa(je." Xaveri. Sin Sauer, ber beeibigt roerben

follte, meinte, man folle feinen Sotju fdjwören laffen, ber »erftetje ba« beffer.
Orion. Grata superveniet, quoa non sperabitur, hora. 0. 0. 31t biefer

gorm unbraudjbar. K. J. SDer Untcrfdjieb groifdjen beut SBetreffenben uub
bem Uetliberg befiebt baritt, bafj ber Uettiberg am Diefflen unb er Slbenb« be*

nebelt ift. Verschiedenen: SlnoittjmeS ttiri) nidjt anaenommen.
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Lus der Eisenbahn- <^
Reisender: (Liest in eincm Journal.) Kann mir Jemand sagen, was

man wohl unter Spektrum versteht.

Bauer: Ho, was anders, als en Sau!

Reisender: Aber was denken Sie auch?

Bauer: Ja wohl bim Donner, bi-nere Sau ist emel Speck d'rumml

Fritz: Ja, ja, 's Tagsblettli het recht! Wenn's den Ussichte na geit,
so git's us nächste Herbst in üse Rebe en guti Récolte per Mannwerk.

Franz: Herr Jeses! erbarmi si Gott us arme Bielerbyrger

Fritz: Was Tüfels hest de Franz?

Franz: Es ist emel au wahr: Vor zweie Jahre hat mr gsait, mir

heige mieße d' Trubel dresche, sern het me nis g'hunzt mit der a'gnehme

Süri und uf kinflige Herbst verheißt me nis sogar Rekholterbeeri.

Hütet Euch, Ihr Schönen, vor den Ueberladungen der Mode! Die be-

wundcrnswerthestc «^llckromeclsa, wenn sie die Ausbauschung nach Hinten

nur ein klein wenig in Form eines r übertreibt, was ist sie dann noch?

Antwort: và vromeclar.«

Rudi: Warum si deet so viel Lüt binander?

Haus: He si hei vorhi grad en G 'henkte g'funda.

Rudi: Aha g'schäch nüt Bösers, i ha gmeint, es sigi öppe en

Alkoholschnüffelei umderweg.

Frage: Was heißt Wahlverwandtschast?
Autwort: Wenn der Schwager auch in deu Gemeindrath will.

Lehrer: Was versteht man unter einer Handlung?
Vchüler: Eine Ohrfeige!

Briefkasten der Redaktion.

L. i. IVI. Empfindlichkeit ist schlimm;
Eilelkeil noch schlimmer. Gewöhnlich aber
gchcn beide, wie bci diesem, Staatsmann
sein wollenden Gcckcn Hand in Hand. Solche
Figuren werden nie gefährlich; sie sind wie
Maikäfer und überleben sich ebenso rasch.

N. f. I. Leider läßt sich das lustige
Gcschichlchcn weder gut beschreiben, noch gut
illustriren. Das ist etwas für Bekanntenkreise.

Spst^. Dann hat sich eben Jemand
das Vcrgnüaen gemacht, Ihren Brief zu
öffnen, das Couvert zu bcseiliaen und den

Inhalt in »»sern Briefkasten zu weifeu.
H. v. Die Anlage dieses Weges wird
weileie Kreise wohl wenig inlercssiren. Jn
einem Lokalblatt n äre die Poesie gewiß
wirksamer. L. i. S. .Ich denk, man schickt den

ganzen Plunder Am Siebenten den Bach
hinunter." Vielleicht ist das gut, allein ein

Spatz in dcr Hand ist dcch bcsser, als eine

Taube auf dem Dach. lgs. Die Frau wird sich hoffentlich mit dieser
Antwort zufrieden gcgebeu haben. Im Uebrigen aber wäre es gewiß nicht
wohlgethan, ähnliche zu vrovozircu. lVI. i. ^. Im Tagbl." stand zu lesen: Zum
Ausleihen. Eine jange Engländerin anerbietet Unterricht in der englischen
Sprache gegen deutsche oder französische Konversalion." 0. I. 0. ist alle

Samstag in St. G., Eingang von hinten, zu sprechen. Ob mit oder ohne
Telephon ist nicht gesagt. ^loos. Besten Dank. Was annehmbar, wird
erscheinen. Ii. î. Ii. Doch nlnß der Knorr den Knupven hübsch vertragen",
lehrt Lessing. ^. 8. i. S. Nur immer frisch drauf los. DaS Blatt soll Ihnen
regelmäßig zugehen. i. St. lZ. Wird sich schon finden. Lcsen Sie unsere
heutigen Sieges- Depeschen. Iì Besteu Dank. Inspektor. Nein, das
Sekretärlicd müsse» wir dankbarst ablehnen; das Fest soll unsererseits nicht
gestört werden. rl. rl. i. lVI. Der Witz mit dcm scheint unS nicht
besonders gelungen; bcsser mack'. t-ösler. Warum nicht. Uebrigens wird die

Sache nicht schlimm sein. I. tt. DaS gewünschte Programm gcht Ihnen
nächste Woche zu. Die Aussichten sind günstig. tt. tt. Das Buch betitelt sich

Nächte des Orients oder Die Weltalter" von Schack. N. 8. i. 0. Die
Redensart die Kastanien ans dem Feuer holen" stammt aus Lafontaine's
Fabel «Der Affe und die Katze." Xavsri. Ein Bauer, der beeidigt werden
sollte, meinte, man solle seinen Sohn schwören lassen, der verstehe das besser.

Orion. tZrata suxsrveniet, o.uaz non sxerabitur, bora. l). v. I» dieser

Form unbrauchbar. Ii. ^. Dcr Unterschied zwischen dem Betreffenden uud
dem Uetliberg besteht darin, daß der Netliberg am Morgen nnd er Abends
benebelt ist. Vvrsvdtvcksll«» : Anonymes wtrd nicht anaenommen.
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